
Schon wieder mehr Fahrzeuge 
Der Fahrzeugbestand im Land 
wächst seit Jahren konstant – und die 
Wagen werden immer schwerer. 3

Pokémon und Yu-Gi-Oh! 
Für Raphael Malcolm geht mit der 
Eröffnung des TCG-Stores in Schaan 
ein Traum in Erfüllung. 5
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Landgasthof Mühle: Suche  
nach Pächter beginnt von vorne 
Vorvertrag mit Volker Bettin wurde aufgehoben – Parteien haben Stillschweigen vereinbart. 

Desirée Vogt 
 
Der Vorvertrag zwischen der Ge- 
meinde Vaduz und Volker Bettin, der 
im Rahmen der Verpachtung des 
Landgasthofs Mühle abgeschlossen 
wurde, ist im gegenseitigen Einver-
ständnis aufgehoben worden, wie die 
Gemeinde Vaduz mitteilt. Über die nä-
heren Inhalte dieser Vereinbarung ha-
ben die Parteien Stillschweigen verein-
bart. Im Zuge der Vorbereitungen für 
einen definitiven Pachtvertrag habe 
sich gezeigt, dass eine Übernahme des 
Betriebs durch Volker Bettin aufgrund 
persönlicher Umstände derzeit nicht 
möglich sei, heisst es in der Medien-
mitteilung. Weitere Details zu den 
Umständen sind nicht bekannt. Zu ei-
ner Unterzeichnung des definitiven 

Pachtvertrags, wie vom Gemeinderat 
in der Sitzung vom 19. August bespro-
chen, ist es demnach gar nicht erst ge-
kommen. So entstünden weder finan-
zielle noch rechtliche Konsequenzen, 
da nur der Vorvertrag aufgelöst 
worden sei, teilt die Gemeinde auf 
Nachfrage mit. Das bedeutet aber, 
dass der Landgasthof Mühle nun doch 
nicht wie erhofft bereits im November 
bzw. spätestens nach Abschluss der  
Ertüchtigungsmassnahmen wieder er-
öffnet werden kann. Die Gemeinde 
Vaduz bereitet nun eine neue Aus-
schreibung vor und betont, dass sie 
«eine nachhaltige und langfristige Lö-
sung für den Betrieb des Landgasthofs 
Mühle» sicherstellen will. Aber auch, 
dass sie die Aufnahme des Betriebs so 
rasch wie möglich anstrebt. Parallel 

dazu werde geprüft, in welcher Form 
eine zweckgebundene Zwischennut-
zung des Landgasthofs möglich sei. 

Insgesamt gab es 
drei Bewerbungen 
Die Pächtersuche wurde bereit am  
23. Februar 2025 via Inserat gestartet, 
am 11. März hat eine Begehung im 
Objekt bzw. auf der Baustelle stattge-
funden. An dieser Begehung haben 
mehrere Interessentinnen und Inter-
essenten teilgenommen und mittels 
einer Fragebeantwortung hätten alle 
offenen Punkte erklärt werden 
können. Dem Gemeinderatsprotokoll 
vom 19. August war zu entnehmen, 
dass aus diesem Prozess schliesslich 
drei Bewerbungen resultierten, die bei 
der Gemeinde fristgerecht eingereicht 

worden sind. Die drei Bewerber seien 
am 13. Mai zu einer Vorstellung ihrer 
Person und ihres Konzepts vor die Jury 
eingeladen worden. Gleichentags habe 
die Jury festgestellt, dass mit dem Kon-
zept von Volker Bettin die Anforderun-
gen und Erwartungen gestützt auf die 
Ausschreibungsunterlagen erfüllt wor-
den seien. Deshalb wurden mit ihm 
weitere Gespräche geführt und auf 
dieser Grundlage ein Vorvertrag er-
stellt. In der Sitzung vom 1. Juli wurde 
der Gemeinderat über den Stand  
der Vertragsverhandlungen informiert 
und mittels Zirkularbeschluss wurde 
der Vorvertrag mit Volker Bettin gross-
mehrheitlich (12 von 13 Stimmen) ge-
nehmigt. Nun muss der gesamte Such-
prozess erneut ins Rollen gebracht 
werden. 

Der Favorit USV wackelt, behält aber im Elfmeterschiessen die Oberhand

Der FC Vaduz II konnte sich lange der Angriffe von USV Eschen/Mauren erwehren.  
Im letzten Cup-Achtelfinale benötigte es nach einer torlosen Begegnung das  
Elfmeterschiessen für die Entscheidung. In diesem setzte sich der Favorit knapp 
mit 4:3 durch und zog damit ins Viertelfinale ein. 13 Bild: Michael Zanghellini

Sapperlot 
Niemand käme auf die Idee, dass 
ein Spital ohne gut ausgebildetes 
Personal funktionieren würde.  
Bei der Diskussion um die Medien-
landschaft gehen die Fachkräfte aber 
vergessen. Liechtenstein hat in den 
vergangenen Jahren zwei Medien 
verloren, aber vor allem eine Reihe an 
gut ausgebildeten und erfahrenen 
Journalisten. Die kommen nicht wie-
der und lassen sich nicht so einfach 
ersetzen. Also weniger von denen, die 
Land und Leute kennen, dabei aber 
journalistische Standards nicht verges-
sen. Die die Emanzipation der ehema-
ligen Parteimedien vorangetrieben 
haben. Die sich im gegenseitigen 
Wettbewerb angespornt haben. Wo sie 
gefehlt haben, hat man das in der 
Qualität der Berichterstattung unmit-
telbar gespürt. Die Stiftung Zukunft.li 
sieht in einer breiten Trägerschaft aus 
privaten Gönnern die Lösung, um das 
Vaduzer Medienhaus neu aufzustellen 
oder eine zweite unabhängige Redak-
tion im Land aufzubauen. Schön und 
gut, aber mit wem?            Daniela Fritz 

Wie geht es mit  
dem Halbtax weiter? 
Die Meldung über die Abschaffung des 
Halbtax-Abos machte am Mittwoch in 
verschiedenen Medien die Runde. Hin-
tergrund ist ein Artikel des «K-Tipp». 
In diesem wird berichtet, der Bran-
chenverband Alliance Swisspass wolle 
die Rabattkarten für den öffentlichen 
Verkehr «bald» aus dem Angebot 
streichen – was dieser abstreitet. Rich-
tig sei, dass sich die ÖV-Branche mit 
der Einführung eines neuen Preis- 
systems beschäftige. Auch nach einer 
möglichen Einführung werde es aber 
ein Halbtax geben. Die konkrete Aus-
gestaltung des neuen Preissystems sei 
in Arbeit, ein Entscheid noch nicht ge-
fällt. Mit etwa 3,3 Millionen Abos ist 
das Halbtax derzeit das wohl belieb- 
teste Abo der Schweiz. Es sorgt für sta-
bile Einnahmen der ÖV-Anbieter und 
für vergleichsweise günstige Tickets 
für seine Besitzer. Die Kehrseite: Das 
Halbtax ist eine der grössten Einstiegs-
hürden für den öffentlichen Verkehr. 
Wer nicht oft genug unterwegs ist, dass 
sich ein Halbtax lohnt, bezahlt den ver-
gleichsweise teuren Vollpreis. (red) 19

Zwei Jahre Haft  
für René Benko 
Das Landesgericht Innsbruck hat René 
Benko gestern zu zwei Jahren Haft we-
gen Gläubigerschädigung verurteilt. 
Es ist das erste Urteil gegen den Ex-
Milliardär, allerdings noch nicht 
rechtskräftig. Benko habe in höchster 
finanzieller Bedrängnis durch eine 
Schenkung von 300 000 Euro an 
seine Mutter Vermögen beiseitege-
schafft, sagte die Richterin nach einer 
Beratung mit zwei Schöffen. Im Fall  
einer Mietkostenvorauszahlung von 
360 000 Euro wurde der Investor und 
einstige Immobilien-Tycoon vom glei-
chen Verdacht freigesprochen. Benko 
schien nach dem Urteil überrascht und 
konsterniert. Er hatte sich zu Prozess-
auftakt «nicht schuldig» bekannt. Der 
48-Jährige habe zunächst 1,5 Millionen 
Euro von seiner Mutter bekommen 
und später 300 000 Euro an sie zu-
rückbezahlt, so die Richterin. Diese 
Rückschenkung sei angesichts der dro-
henden Pleite von Benkos Signa-Impe-
rium als kriminell zu werten, da damit 
das Geld ausser Reichweite von Gläu-
bigern gewesen sei.  

Im vorliegenden Fall musste sich 
Benko wegen seiner Insolvenz als Ein-
zelunternehmer verantworten. Die 
Anklage ist nur ein Strang von insge-
samt 14 Verfahren, in denen allein die 
österreichische Justiz meistens wegen 
schweren Betrugs und Untreue ermit-
telt. Spuren führen auch nach Liech-
tenstein, wo mehrere Stiftungen 
Benko als Sicherheitsnetz gedient ha-
ben könnten. Die liechtensteinische 
Staatsanwaltschaft führt seit dem 
Frühjahr 2024 Vorerhebungen durch. 
Der Verdacht lautet auf betrügerische 
Krida und Geldwäscherei. (red/dpa)


